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CHARTS

1 (Vorwoche 
Platz 1)

 
Wiz Khalifa
See You Again

 2 (2) Lost Frequencies Are You With Me

 3 (3) Omi Cheerleader (Felix Jaehn Remix)

 4 (4) Kygo feat. Conrad Firestone

 5 (8) Felix Jaehn Ain’t Nobody

 6 (5) Ellie Goulding Love Me Like You Do

 7 (9) Major Lazer & DJ Snake Lean On

 8 (6) Rihanna/K. West/P. McCartney Four Five Seconds

 9 (10) Years & Years King

 10 (7) Mark Ronson feat. Bruno Mars Uptown Funk!

 11 (15) Zara Larsson Uncover

 12 (12) Hozier Take Me To Church

 13 (17) Dodo Hippie-Bus

 14 (14) Maroon 5 Sugar

 15 (23) Kygo feat. Parson James Stole The Show

 16 (11) Klingande feat. Broken Back Riva

 17 (19) Nicky Jam & Enrique Iglesias El perdón

 18 (16) Jason Derulo Want To Want Me

 19 (22) Madcon feat. Ray Dalton Don’t Worry

 20 (21) Robin Schulz feat. Ilsey Headlights

 21 (18) James Bay Hold Back The River

 22 (13) The Weeknd Earned It

 23 (25) Sia feat. The Weeknd & Diplo Elastic Heart

 24 (neu) Kelly Clarkson Heartbeat Song

 25 (neu) Flo Rida G.D.F.R.

1  (neu)

Seven
Back Funk 
Love Soul

 2 (1) Soundtrack Furious 7

 3 (neu) Spongebozz Plankton Weed

 4 (3) Nightwish Endless Forms Most Beautiful

 5 (8) James Bay Chaos And The Calm

 6 (6) Lo & Leduc Zucker fürs Volk

 7 (12) Mark Knopfler Tracker

 8 (10) Soundtrack Fifty Shades Of Grey

 9 (15) Louane Chambre 12

 10 (neu) Alabama Shakes Sound & Color

 11 (7) Stefanie Heinzmann Chance Of Rain

 12 (19) Christine And The Queens Chaleur humaine

 13 (neu) Yelawolf Love Story

 14 (13) Udo Jürgens Das letzte Konzert Zürich 2014

 15 (neu) Apocalyptica Shadowmaker

 16 (5) Beth Hart Better Than Home

 17 (neu) EMM x Kackmusikk Thank God It’s Monday

 18 (2) Booba D.U.C

 19 (14) Les Enfoirés Sur la route des Enfoirés 2015

 20 (17) Ed Sheeran x

 21 (neu) Raphaël Somnambules

 22 (9) The Prodigy The Day Is My Enemy

 23 (11) Frei.Wild Opposition

 24 (-) Müslüm Apochalüpt

 25 (-) Sam Smith In The Lonely Hour

1  
(neu)

Der Hobbit – 
Die Schlacht 
der fünf Heere
Bilbo  Beutlin muss 
um sein Leben und das   
seiner Freunde kämpfen.

DVDSINGLES ALBEN
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Die Hobbit-Trilogie  
Alle drei Abenteuergeschichten von Bilbo Beutlin 
und seinen Freunden in einer Kassette.

Interstellar  
Auf der Suche nach einem bewohnbaren Planeten 
reist ein Astronaut durch ein schwarzes Loch.

Exodus: Götter und Könige  
Die Geschichte des biblischen  Moses 
von Ridley Scott neu verfilmt.

Game of Thrones – Staffel 4  
Machtgier und Intrigen prägen auch 
die vierte Staffel der Erfolgsserie.

Die Tribute von Panem – Mockingjay 1  
Heldin Katniss will Panem mit Hilfe der 
 Rebellen in eine bessere Zukunft führen.

The Homesman  
Abenteuerliche Reise dreier Frauen vom Wilden 
Westen zurück in den zivilisierten Osten.

Paddington  
Der Bär Paddington macht sich auf eine 
Reise von Peru nach London.

Die Pinguine aus Madagascar  
Die Pinguine müssen verhindern, dass ein 
Bösewicht die Weltherrschaft an sich reisst.

Nachts im Museum 3  
Die schräge Komödie über den Nachtdienst 
im Museum geht in die dritte Runde.

1 (Vorwoche 
Platz 1)

Martin Suter:
Montecristo.
Der neue Krimi 
des  Bestsellerautors 
spielt im Bankenmilieu.
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Viveca Sten: Tod in stiller Nacht. 
Im sechsten Fall für Thomas Andreas-
sons wird eine Frau brutal ermordet.

Jussi Adler-Olsen: Verheissung Der Grenzenlose. 
Im neuen Krimi des Starautors geht 
es um einen dubiosen Guru.

Milena Moser: Das Glück sieht immer anders aus. 
Die Autorin begibt sich nach einer  Trennung 
auf einen Roadtrip.

Tess Gerritsen: Der Schneeleopard. 
Jane Rizzoli jagt einen Mörder, der 
seine Opfer ausweidet.

Lukas Hartmann: Auf beiden Seiten. 
Ein politisch brisanter Roman über die 
Nachwehen des Kalten Kriegs.

Cecelia Ahern: Das Jahr, in dem ich dich traf. 
Die Bestsellerautorin schreibt auch dieses Mal 
über Liebe, auch dieses Mal mit Erfolg.

Lucinda Riley: Die sieben Schwestern. 
Eine junge Frau versucht, das  Geheimnis 
ihrer Herkunft zu entdecken.

Lori Nelson Spielman: Morgen kommt ein 
neuer Himmel. Eine Mutter zeigt ihrer Tochter 
den Weg, wie sie Träume verwirklichen kann.

A. Gundar-Goshen: Löwen wecken. 
Die Geschichte eines Mannes, der einen falschen 
Schritt tut und dafür schwer büssen muss.

BELLETRISTIK

1 (Vorwoche 
Platz 1)

Thomas Maissen:
Schweizer Helden-
geschichten.
Der  Schweizer Historiker 
hinterfragt tradierte  Schweizer 
Heldenmythen.
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Giulia Enders: Darm mit Charme. 
Eine Wissenschaftlerin korrigiert das  schlechte 
Image des menschlichen Darms.

Wilhelm Schmid: Gelassenheit. 
Der Autor beschreibt, was wir  gewinnen, 
wenn wir älter werden.

P. J. Andersson: Vom Inder, der auf dem Fahrrad … 
Abenteuerliche Veloreise eines Inders, der nach 
Schweden reist, um seine Liebe wiederzutreffen.

Anton Gunzinger: Kraftwerk Schweiz. 
Der ETH-Professor postuliert einen 
 radikalen Umbau der Gesellschaft.

Mahtob Mahmoody: Endlich frei. 
Mutter und Tochter werden vom Vater im Iran 
festgehalten. Eine bewegende Geschichte.

Jamie Purviance: Weber’s Grillbibel. 
Zahlreiche Tipps und Tricks, dank denen 
das Fleisch noch leckerer wird.

Kurt Lauber: Matterhorn, Bergführer erzählen. 
Geschichten rund ums Matterhorn, gesammelt 
und erzählt von Bergführer Kurt Lauber.

Jean Ziegler: Ändere die Welt! 
Ziegler schreibt ein flammendes Plädoyer 
gegen die «kannibalistische» Weltordnung.

Tanja Grandits: Kräuter. 
Hier wird aufgezeigt, wie man mit  Kräutern 
sein Essen aufpeppen kann.

SACHBUCH

Die Stimme für den Sport
BIOGRAFIE Am 9. Januar  
dieses Jahres verstarb mit Sepp 
Renggli der wohl beliebteste 
Sportjournalist der Schweiz. 
Seine Memoiren sind voller  
Ereignisse und voller Witz. 

ARNO RENGGLI
arno.renggli@luzernerzeitung.ch

Obwohl Sepp Renggli schon 1989 nach 
36 Jahren Radiotätigkeit zurücktrat, wer-
de ich noch heute bei der Nennung 
meines Nachnamens gefragt: «Jäää, sind 
Sie verwandt mit ...?» Meine auch für 
mich etwas enttäuschende Antwort lautet 
stets: «Nein.» Wobei, über x Ecken wohl 
doch, denn meine Vorfahren kommen 
aus dem Entlebuch. Genau wie diejenigen 
des kleinen Sepp, der am 1. April 1924 
«in einem heruntergekommenen Bauern-
haus» in der Nähe der Hergiswalder 
Holzbrücke zur Welt kommt. Als Einzel-
kind, was damals eher selten war.

Unaufgefordert zum Reporter
Von Kindheit und Jugend handeln die 

ersten Kapitel in Sepp Rengglis Memoiren. 
Obwohl das Leben einfach und karg war 
(erster Sackgeldjob mit 50 Rappen Lohn/
Halbtag), spürt man: Dieser Sepp war 
schon damals einer, der was bewegen 
und erreichen wollte. Dass der kaufmän-
nische Lehrling (Stundenlohn 19 Rappen) 
kein Kaufmann werden würde, ahnt man 
rasch. Zumal die Faszination Sport ihn 
früh packt, als Skifahrer oder Tschütteler, 
als Leser des «Luzerner Tagblatts». 

Als Aktivdienstler erlebt er den Zweiten 
Weltkrieg, bevor er nach England reist 
und von dort dem «Luzerner Tagblatt» 
unaufgefordert einen Matchbericht vom 
Länderspiel England - Schweiz schickt. 
Der Bericht erscheint, ab da ist seine 
Karriere als Sportjournalist nicht mehr 
zu bremsen, auch wenn er zunächst über 
Weltsportarten wie Tauziehen (Zeilen-
honorar 12 Rappen) schreibt.

Den grossen Durchbruch bringen ihm 
die Olympischen Spiele 1948 in London, 
wo nicht nur die Schweizer Sportler 

glänzen (23 Medaillen), sondern auch 
Sepp Renggli mit seinen Berichten. 1953 
wechselt er von der primär schreibenden 
Zunft zum Radio, wo er als Stimme des 
Sportes zur Legende werden wird. Er 
erwischt die grosse Zeit des Schweizer 
Radsports, der eine seiner grossen Lei-
denschaften bleiben wird. Er trifft sie alle, 
die Kübler und Koblets, auch die aus-
ländischen Stars. An vorderster Front 
erlebt er weitere Grossanlässe, Weltmeis-
terschaften, Olympische Spiele im Som-
mer und Winter, über die er nicht nur 
berichtet, sondern auch Bücher schreibt. 
Und die Grossen, denen er begegnet, 
kommen längst nicht mehr nur aus dem 
Radsport: Sir Stanley Matthews, Muham-
mad Ali, Roger Federer und, und, und.

Von all dem berichtet Renggli mit dem 
ihm eigenen Humor, flachst auch über 
den Sportjournalistenjargon und erzählt 

insgesamt ein gutes Stück Schweizer 
Sport- und zugleich Mediengeschichte. 

Ein letzter «schönster Sieg»
Der Buchtitel übrigens, «Unser schöns-

ter Sieg», bezieht sich zunächst auf den 
Titel der Zeitschrift «Sport», als die 
Schweizer Fussball-Nati in der ersten 
Runde der WM 1938 die vermeintlich 
übermächtigen Nazi-Deutschen mit 4:2 
schlug.  Doch Sepp Renggli fügt am Ende 
des Buches noch zwei weitere «schönste 
Siege» aus seiner Sicht bei: die Schweizer 
Skierfolge 1972 in Sapporo sowie den 
Schweizer Davis-Cup-Sieg im November 
2014. Dass er diesen noch erleben durf-
te, hat ihn ganz besonders gefreut.

Sepp Renggli: Unser schönster Sieg.  
Weber Verlag, 144 Seiten, Fr. 39.–. Unsere Leser 
erhalten das Buch zum Spezialpreis von Fr. 29.–  
(inkl. Versand). Mail an: vertrieb@werdverlag.ch

R O M A N

Kitsch mit Klasse
Sie leben an-

ders, sie lieben 
anderes, sie lesen 
anders: die Ame-
rikaner. Das zeigt 
sich von Holly-
wood bis Ham-
burger, von Coca-
Cola bis Cheerlea-
ding, und nun am 
neuen Pulitzerpreisträger Anthony 
Doerr. Anthony Doerr? Nie gehört. 

«Alles Licht, das wir nicht sehen»: Der 
Titel seines Romans tönt nach Kitsch-
faktor. Tatsächlich ist Anthony Doerr mit 
dem Kitsch per Du, wenn auch einer 
warmherzigen und zarten Version da-
von. Vielleicht braucht es auch eine ge-
wisse Portion Kitsch, um die Geschichte 
von Marie-Laure und Werner zu erzäh-
len. Zu düster wäre sonst die Anlage 
des Romans: Zweiter Weltkrieg. Sie eine 
blinde Halbwaise. Er Vollwaise mit der 
einzigen Zukunftsperspektive, in der ge-
fährlichen Kohlezeche zu arbeiten, wo 
schon seit Vater umkam.

Doerr erzählt die Leben der beiden 
Protagonisten über mehrere Jahrzehnte. 
Er erzählt vom wortwörtlichen Sich-He-
rantasten der blinden Marie-Laure an die 
Welt, von ihrer Abenteuerlust und Wiss-
begierde, die kein Augenlicht brauchen. 
Auch von Werners Willen, die ihn aus 
dem vorgegebenen Lebensweg ausbre-
chen lassen. Er erzählt vom Mut-Machen 
und Mut-Finden in kleinen Dingen. 

Der Roman ist ein Pageturner, fern 
jeder literarischen Gespreiztheit, dafür 
genährt von schönen Idealen. Und spä-
testens zum Ende des Romans steht fest, 
dass auch Doerr den Krieg in seinem 
Schrecken zeichnet. Dies dennoch in 
einem positiven Grundton zu vermitteln, 
ist eine kleine Glanzleistung.

ANNA KARDOS
kultur@luzernerzeitung.ch

Anthony Doerr: Alles Licht, das wir nicht 
sehen. Beck, 519 Seiten, Fr. 30.50.

Bücher zu gewinnen
Wir verlosen 5 Exemplare des  Buches 
von Sepp Renggli. Wählen Sie heute 
0901 83 30 25 (Fr. 1.50/Festnetz), 
oder nehmen Sie kostenlos teil auf 
www.luzernerzeitung.ch/wettbewerbe

Der Jungreporter Sepp Renggli  
1953 an der Schreibmaschine.

Immer wieder auf Nasenhöhe 
mit Radlegende Ferdi Kübler.

1989 trat Sepp Renggli von der Bühne des Sportradios ab.
Bilder aus dem Buch

K O C H E N

Gemüse für  
das ganze Jahr

bha. In ihrer 
Sammlung mit 
vegetarischen Ge-
richten für jede 
Jahreszeit porträ-
tiert Kochexpertin 
Bettina Matthaei 
Gemüse wie Arti-
schocken, Fen-
chel, Spargeln 
oder Sellerie. Sie verrät, dass Erbsen 
und Minze wie füreinander geschaffen 
sind oder dass Honig oder Rohrzucker 
die natürliche Süsse von Karotten her-
vorhebt. 

Ein pfiffig gestaltetes Buch mit viel 
Wissenswertem aus der Welt der Ge-
müse und attraktiven Rezepten mitsamt 
acht Vorschlägen für Menüs, von Früh-
ling über glutenfrei bis asiatisch.
Bettina Matthaei: Gemüse kann auch anders. 
Gräfe und Unzer, 240 Seiten, Fr. 37.–.

K R I M I

Ein neuer Held
vhe. Jan Weiler 

(48), lange Chef-
redaktor des «SZ 
Magazins», hat 
mit «Maria, ihm 
schmeckt’s nicht», 
eines der erfolg-
reichsten Roman-
debüts der letz-
ten Jahre ge-
schrieben. Jetzt hat er sich spannend 
und wortgewaltig ans Krimi-Genre ge-
wagt. Und dieses fast gesprengt. Denn 
sein Kommissar Martin Kühn ist ein 
komplexer Typ, der seine Ehe und das 
Aufwachsen seiner Kinder verpasst hat.

Immerhin scheint er schon rasch den 
Mord an einem alten Mann geklärt zu 
haben: Der Enkel gesteht. Doch dann 
wird ein weiteres betagtes Opfer ge-
funden, mit 32 präzisen Schnitten auf-
geschlitzt. Und jetzt mischen sich Blut-
bilder aller Art in Kühns Gedanken-
strom. Bis er weiss, wer der Täter ist, 
hat er tief in seiner Vergangenheit 
gewühlt. Und der Leser hat einen fas-
zinierenden Kommissar kennen gelernt, 
dessen Schicksal er gerne weiterver-
folgen würde. Was der Autor am Ende 
des Romans auch verspricht.
Jan Weiler: Kühn hat zu tun.  
Kindler Verlag, 318 Seiten, Fr. 29.90.

ANZEIGE

Bücher
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